
eswig Hol teini ches Klo terbuch.
Von Dr. L„ Staatsarchivar In iel

Aus enner dien tli  en Arbeit erwach en, ill das eswig 
Hol teini che Klo terbuch ni anderes  ein als enne Zu ammen 
ellung der gei tlichen Stiftungen der Herzogtümer chleswig,
0  ein und Lauenburg In un eren Magazinen hat  ich Chr
Kuß mit der Erfor chung der der Klö ter be chäftigt,
wWwir verdanken n eine gehaltvolle Studie ber die hol
 teini chen Klö ter im 15 und 16 Jahrhundert, die mei ten Nach
richten hat I N in  einer Kirchenge  ichte ge
1 Schu b 611 endlich die Ergebni  e zu ammengefaßt,
ber enne Zu ammen tellung CTL Stiftungen hat uns bisher ge

während für andere Länder, Nieder ach e und
We tfalen ),  ehr wertvolle rTbeiten vorliegen. In tle e Lüchke
mag das Klo terbuch treten Als Vorbild diente das
Klo terbuch von Mit die em verglichen i t Uun er Klo 
terbuch ent prechend de geringen Anzahl der gei tlichen Stiftungen
iun Nordalbingien allerdings  ehr dürftig, einige 60 gegenüber 500
l He  enland.

Aufg  en  ind alle Niederla  ungen, die  ich auf dem
Gebiet der Provinz Schleswig Hol tein efinden, ohne u  icht
auf die üng ten politi  en Veränderungen,  o duaß auch Apenrade,
Hadersleben, ügum und Tondern behandelt wurden. Ferner
wurden auch innerhalb der Provinz eleg  5 wenn auch politi ch
nicht ihr gehörige Stiftungen Wie Ahrensböck, Utin, arve te 
hude aufgenommen. Die Bistümer Lübeck nd Atzeburg werden
nuLr  ummari ch behandelt, dagegen laubte ich auf Hamburg- Bre 
men und ipen ganz verzichten können.

Wie bei er bringt das alphabeti che Verzeichnis unäch t
den Ortsnamen, ohne reilich die geläufig ten abweichenden For  2

Der  ch,‚ He  i ches Klo terbuch (Veröffentlichungen der Hi
 tori  chen Hommi  ion für He  en und aldeck XII), Marburg 1915

, Verzeichnis der Stifter und Klö ter Nieder

ach  ens 9bvol der Reformation, Hannover und Leipzig 1908
9 5 Monasticon Westfaliae, Mün ter

1909
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men 8 berück ichtigen, d dies überflü  ig er chien, den Kreis, die
landesherrliche Zugehörigkeit ent prechend den Teilungen und die
Diöze e Den geographi chen Angaben 09 die Ordenszuge
hörigkeit und der Patron. Während das Klo terbuch
die der Niederla  ung in Rege tenform bringt, glaubte
ich einem mich ergangenen un ent prechend, le e
mn mehr zu ammenhängender Form wiedergeben mü  en Da  ·
gegen ent prechen die Angaben über Archiv und Literatur wieder
dem he  i chen Klo terbuch. Daß die Literatur nicht er chöpfend
 ein ann und  oll, braucht wohl nicht be onders hervorgehoben
werden, Iim allgemeinen wurden ihr die 1  en Quellen und
Bearbeitungen Grunde gelegt

Dem alphabeti chen Verzeichnis    ich an eine
 ammen tellung nach den iöze en und nach der Ordenszugehörig 
keit, ferner enn Verzeichnis der Patrone nd  chließlich eine Üüber
 icht ber das Jahr der ründung oder er ten Erwähnung.

Herrn Hauptpa tor Dr Jen en -St. Margarethen  ei für  o
manchen wertvollen Rat und Hinweis die er Stelle herzlich

Verzeichnis der gebräuchlich ten Abkürzungen.
A  G 2  I² für Staats und Kirchenge chichte der Herzogthümer

eswig, ol tein, Lauenburg und der angrenzenden Länder
und Städte Erausg von J ichel en und I Smu  en

u. M Beiträge und Mitteilungen des Vereins für  chleswig-hol tei 
ni Kirchenge chichte.
äni che Bibliothek

M an Magazin Nyt an agazi
Erslev Repertorium diplomaticum regni Daniei mediaevalis, Bod LIIV
F 1 für Ge  E, Stati tik, der Verwaltung und Lan

esre der erzogthümer eswig, ol tein Uund Lauenburg
Herausg von

. Sammlungen 3ur näheren un des Va un hi tori  er,
 tati ti cher  Kalc. und  taatswirt chaftlicher Hin icht. Herausg von

Finke EEEINEI  Finhe, Zur der hol teini chen Klö ter IWm 15. und

Die Heimat.
16 Jahrhundert.

onats chrif des Vereins ULl Pflege der QtUr- Uund
Landeshkhunde In Schleswig Hol tein, Samburg und

Zt chr Zeit chrift des Vereins für Hamburgi che Ge chichte
Ha  e eswig Ol tein Lauenburgi che ge ten und nden,3D  Schl —3 Herausg von
Haupt Haupt, Die Bau und uUnE   tdenkmäler der Provinz es 

I tein, Bod —
60  H g.H  bückcher für die Landeskunde der Herzogthümer chleswig, Hol 

tein Uund Lauenburg
Jen en-Michel en Schleswig Hol teini che Kirchenge chichte. Nach hinter 

A  enen Hand chriften von N. en en überarbeitet und her
ausgegeben von lchel en
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Kirkehi tori ke Samlinger. Ny Kirkehi tori ke
Sam

L. A Landesarchiv Oldenburg
Lau J Th Lau, der Einführung und Ve  ei der

und ol tein bisReformation uin den Herzogthümern SchleswSOmburg 1867gUum Ende des  echszehnten Jahrhunderts.
Schleswig Hol tein Lauenburgi che Landesberichte Herausg. von

Biernatzki
Vaterländi ches Archiv für das Herzogthum LauenburgLbg chr Zeit chrift des Vereins für Lübecker und ET·
Uumshunde

Ib Jahrbücher und Jahresberichte des Vereins für ecklenburgi ch
und Alterthumskunde.

Monumenta Germaniae Historiea Seriptores.
MSer. rip

Mecklenburgi ches Urkundenbuch.
00 2*. 00 Beytraege 3uTr Erläuterung der ivil , Kirchen Uund

lehrten Hi torie der Herzogthümer eswig Uund ol tein.Ge  Bod 1M— Hamburg —
St Nordalbingi che Udien Neues der Schleswig Hol tein 

Lauenburgi chen für vaterländi che
Quls Schleswig Hol tein Lauenburgi che ege ten und Urkunden

Erausg von
Schleswig Hol tein Lauenburgi che Provinzialberichte.Pr Slesvig ke Provind ialefterretnin

Archiv der Ge e  0 für ältere eut che Ge chichtskundePertz Archi
Quellen  Sammlung der Schleswig Hol tein Lauenburgi chen Ge

 ell chaft für vaterländi che
Reichsarchiv Kopenhagen.

Sonderjyd ke Aarboger
S S. R. D Scriptores TUIII Danicarum ed angebe
Schubert V. Schubert, Kirchenge chicht Schleswig Hol teins. Kiel 190  —
St A. Schl Staatsarchiv eswig.
St  ů Staatsbürgerliches Magazin, mi be onderer Rück icht auf die

Herzogthümer eswig, l t und Lauenburg. Herausg
bvon Ar tens und Falck CUues taats
bürgerliches Magazin u wé Herausg von al  4
Urkunden ammlung der Schleswig Hol tein Lauenburgi chen Ge
ell  aft für vaterländi e Ge chi

 chrift der Ge ell chaft für Sehlestdig Bol tein Lattenburhi he G  Zeitt chte

Ahrensböck Oldenburg; Für tentum Lübeck; Herzogtum Plön bezw
Königlicher Anteil,; iöze e

 t Benediktinerregel. Jung 
frau Maria.

1386  etzten Graf von ol tein und Jakob Krumbeh,
Domherr 8 Uund Hamburg, fe t, WDS  ie gur Errichtung eines
Nonnenklo ters in Ahrensbock geben vollten Das ercichtende
Prämon traten erklo ter Otterte KHrumbenk in  einem Ee  Q 
ment von 1387 Mit Bewilligung des Herzogs Gerhard wurde je
doch 1397 das Prämon traten ernonnenklo ter als Mönchsklo ter
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Karthäu er Ordens ge 1542 wurde als Krongut elnge
gen und Ram 1564 Herzog Hans den Jun Nach dem Aus 
 terben der Plöner Linie wurde mit dem Königlichen Anteil Der 
einigt
1 Diplomatarium des O ters Ahrensböch von 1572

St Schl Mser Nr 308 herausgegeben don A Je  ien
III Abteilung mit egi ter von von Buchwald Zinsregi ter
des O ters Ahrensbök 90 Ende des mit Nachträgen des
17 Jahrhunderts St Schl Mser Nr 309 Jahre 1637 ge
machter Auszug des lübi  en Kanonihus Hei termann QAus Elnem
1480 abgefaßten damals der Kölner Karthau e befindlichen
Diplomatar Mser 24 abgedrucht von Leverkus

176—224)
Literatur Han  en Kurzgefa  te zuverlä  ige Nachricht bon

den ol tein Plöni chen Landen ete 2—1 E r Uß, Das
Ahrensböker Klo ter Karthäu er Ordens St 8—5
Vgl St 315—318 Jen en ichel en II 111—1138 III
149—150 Wlallro eiträge 3ul Ahrensböks
Ahrensböker Nachrichten Ig Schubert 316—317

penrade Kreis penrade Herzoglicher Anteil Diöze e Schleswig
Kalan d Nach We tphalen Monhumenta nedita II Drae-

Q110 113  oll penrade Eenn Kaland be tanden en Jen en  2
ichel en II 180

Bordesholm le Neumün ter
Bred tedt Kreis Hu um Königlicher Anteil iöze e eswig

Eine Kalandspikarie während der Reformation wird rwähnt
Jen en- Michel en II 179 Schubert 380

Cismar Kreis Oldenburg; Herzoglicher Anteil iöze e
enedi  tinermönchsklo ter Ungfrau Maria und

Evangeli t Johannes
1177 wurde von Bi chof Heinrich von das St  

hannishlo ter 0 ren der Ungfrau Maria des
po tels und Evangeli ten Johannes des Bi chofs Auctor Uund des
Behkenners egidius ge tiftet und mit Benediktinern von St Ae
gidii in Braun chweig be etzt weiten Jahrzehnt des 13 Jahr
Underts wurde dem Klo ter Eln Nonnenhkonvent angeglieder der
Mönchskonvent aber 1231 nach Cismar verlegt und —dort
Eenn Klo ter gegründet, doch dien noch 1245 mM

1251 be tätigt Erzbi chof Albrecht von Livland und Preu 
ßzen als päp tlicher Richter die Ver etzung der on na CEis
mar und die Umwandlung des St Johannisklo ters Enn Nonnen—
klo ter Der Nonnenhonvent nun nach der ege der Ci terzien er
eingerichtet verblie des 15 Jahrhunderts wurde
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das Klo ter un Cismar durch Benediktiner QAus Bursfelde refor 
miert und 100 re  päter  äkulari iert.
1 97 TrRunden von 4—1 im St Schl., Ur 

kunden von — im
Literatur Diplomatarium monasterii Cismariensis ordinis

Benedicti Aab IIIO 1282 20 1546 (CCedulnl argumenta
diplomatum Cismariensium Ab Uan 1237 20 1552.
(We tphalen, Monumenta nedita I  5 —5— Sylloge di-
plomatum variorum translationem Aabbatis t monachorum Ordi—
nils Benedieti In Cismar et abbatissae monialium Ordinis
Cistereiens. In CClesiam Johannis Lubecensem (Ooneernentium.

St 157—88.) Die älte ten Trunden des St Johannis 
O ters 3 bis 3 der Ver etzung der on nach Cismar
(U 1. 449—464 St 4, 347—348). Ohlmann nalecCta
Cismariensia (Qu 229—395). Series abbatum Cismarien 
Sium Uae 18, 348 f.) ooyer Chronologi ches
Verzeichnis der des lübecki chen Benediktinerklo ters Eis
mar 1, 184—196). Dittmer Ge chichte III Ver 
a  ung des St Johannis Jungfrauen Klo ters
1825 Chr Kuß Das Mönchskhlo ter uin Cismar 9, 665—692
achträge 692—194). Lappenberg, St 9, 33—37 Jen en Mi 
chel en II 102—106, III 148 in 13, 167—169
Albers Zur des Lübecker Benediktinerklo ters Cismar.
Studien und Mitteilungen QAus Benedietiner— Ci tercien er 
orden 16, 1896 Schubert 283—289
Eutin Oldenburg; Für tentum u  E iöze e

Kollegiat tift. Michael.
Die Pfarrkirche uin Eutin wurde 1309 vom Bi chof ur  ar

von einer Kollegiatkirche mit echs ründen e  —
 tattet, 1432 gab chon 3zwo run Die Dignitäten
Prop t ekan, Kantor, Schola ticus und The aurarius. Mit der
Verwaltung des Sprengels das Kapitel Ni tun Wah
rend und nach der Reformation teilte das Schick al von

ELr Annalen der Re idenz Eutin neb t einer 0pOo
graphie des Für tenthums Uutin 1809 Leverkus: Ur
kundenbuch des Sthums E M Dittmer Der
Lübecki che Bi chof ur  Ar von Serken und  eine Zeit 4.
1276 bis 35 1317 Lübeck 1860 Jen en- Michel en II 32—3,
III 132 Schubert 25252

Er  oll 1420—39 ge tiftet  ein Jen en  · Michel 
 en I. 173—174
Flensburg. Kreis Flensburg; Königlicher Anteil; Diöze e Schleswig

ranziskanerklo ter. Katharina
1263 wurde von dem Dro von Jütland, Johann Hvit  —

ting, gegründet und des 15 Jahrhunderts reformiert. 1528
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wurden die On vertrieben worauf das Klo ter 1530 als  tädti 
 ches Armenhaus eingerichtet wurde

29 rkunden von 5—1 St Schl Uund 13
runden von —1 1 des Heiligengei tho pitals
Flensburg

Literatur Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter den
Herzogthümern eswig und ol tein Franziskaner Klö ter in

Flensburg 563—568) Jen en ichel en II 128—130
III 136—137 Das ehemalige Franziskanerklo ter
Flensburg 157—198) er elbe rhunden des Klo ter 
archivs Flensburg 16 195—203) Schubert 308

Graber Das +  i der Flensburg. Flensburg 1910
lan Er wurde 1362 gur re der Dreifaltigkeit

und der Jungfrau Maria ge tiftet und be tand zuletzt QAus mehr als
1000 Per onen. Er e  Enn Elgenes Haus bei der Heiligengei t 

 eine gottesdien t  lichen Handlungen vornahm Sei—
E  2 ganzen gab 1551 onig Chri tian dem Heiligengei t 

597—624ho pital Claeden MMonumenta Flensburgensia
Jen en Michel en II 175177

H o  pital Flensburg 1279—1283]  chenkt anu
Snubbe dem o pita Flensburg te tamentari ch Eln Geldver
mächtnis Nor 567) 1325 nimmt Herzog QAldemar von

ütland das neu ebaute Gei thaus  einen Schutz (Ha  e
Nr 562) 1330 be tätigt  eine Einkünfte III Nr 731 732)
Frauenthal iehe Harve tehude
St Georgsberg Kreis Herzogtum Lauenburg; Herzogtum Lauen—

burg; iöze e Ratzeburg
Benediktinermönchsklo ter eorg
Ein  olches nennen die (1 Ansveri enti mit dem

bei dam von Bremen 681 Hamburgensis eclesiae pontificum
Lib III GC&P (Ausgabe von Schmeidler 193) für die
des 14 Jahrhunderts bezeugten Klo ter Ratzeburg?

Das  ogenannte Ansveruskreuz bei aAtzeburg
475 223—363), Schubert 317

Guldholm iehe Uhekl  ter
Adersleben Kreis Hadersleben Königlicher Anteil iöze e es 

NU
Kollegiat tift Jungfrau Maria

Ein  olches gab minde tens  eit 1273 der Marienkirche
Mit der Reformati Orte auf  eine Uter rhielt das Dom
Rapitel 8 eswig

1  1 rkunden von 14—15 ogl Erslev
53—54
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Literatur Acten tücke gur des Collegiat Capitels in
Hadersleben, ge ammelt bon e  n 5en en Mi 
chel en II 33—37 Lau 34—25 423 Jen en Michel en III
134125 Schubert S 250 f

Wegener Aarsberetninger 1859, II Tilloeg 372
Domini  Enerklo ter.

Die Tradition  etzt die ründung auf das Jahr 1227 fe t
Seine weiteren Ale  ind nicht bekhannt

Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u wé 7, 549)
Jen en-Michel en II 123; III 134 Schubert 306

3 Franziskanerklo ter.?
Es Oll 1232 gegründet  ein, 1527 wurden die Mönche verjagt,

bei der großen Feuersbrun t von 1627 verbrannte vermutlich auch
das Klo ter.

Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u wé (St 7 549).
Jen en Michel en II 124—125, der die Angaben bei Cypräus An
nalen III, 240 auf das Dominikanerklo ter bezieht.

Kaland
Ein  olcher  oll nach We tphalen, Mon. ined. III Prae 113

In Hadersleben be tanden en Jen en- Michel en II. 180

Harve tehnde. Hamburg; Diöze e amburg-Bremen.
Ci ter gien ernonnenklo ter. Jungfrau Maria.
1245 oder 1246 wurde von raf von ol tein

Uund  einer emaäahlin Heilwig gegründet Aund 1247 vom QD be
 tätigt. Der Klo terbau wird 1250 vollendet  ein 1298 er  ein

als Frauenthal Vallis virginum) bei Odersfeld der Al ter. In
weltlichen en  tand Unter der Vogtei des Hamburger aAtes,
In gei tlichen Uunter dem Erzbi chof, während der Abt von einfe
das Vi itationsrecht 1530 wurde das Klo tergebäude ger
OTt, das Klo ter te aAls wohltätige iftung e tehen.
* Urkundenregi ter von 1528, enthaltend ege ten nd

Urkundenab chriften von im St. Schl Nr
T Harvestehudensis Iim St Hamburg350)

Literatur Lappenberg: Von der Ci tercien erinnen Abtei
Herwardeshuthe Uund CTen Umwandlung uin das St. Johannis Klo
 ter 1858 513—580). Jen enMi 
chel en II 94 —99; Schubert 304—305.
Heiligenhafen Kreis Oldenburg; Königlicher Anteil, Diöze e

Kaland
Nach 0 Kurtzgefa  te Nachricht von der Hei

ligenhafen in Wagrien, Plön 1743 166  oll enn Kaland ein
Haus Iin der Brücken traße e e aben
II, 174 Jen en- Michel en
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Hemming tedt Kreis Süderdithmar chen Dithmar chen dann König 
er Anteil Diöze e amburg Bremen

Jungfrau Mariaene  iktinernonnenklo ter
Vor der Schlacht bei Hemming tedt gelobten die Dithmar cher

den Bau Nonnenklo ters das Aam 29 Mai 1502 ge tiftet und
Am 20 Mai 1503 Don Kardinal Raimund be tätigt wurde, aber
fanden  ich keine Nonnen ein, wurde als Franziskanerklo ter
Lunden 1517 errichtet, aber bald Eennging.

Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w (St M
573 Kol ter Die Klö ter Dithmar chens III
1860 43 ff er elbe Dithmar chens 9—41 Jen en 
ichel en II 130—131 Schubert 313 Urkundenbuch
3ul Kirchenge chichte Dithmar chens (Schriften des Vereins für
eswig hol teii Kirchenge chichte el 12 Heft Nr
u. 14.)
Hol tein (Vielleicht Heiligenhafen.)

St Marien Qn 0  ein
Er wird 1323 30 rwähnt raf Johann ih

ente von 7 % Mark ru verkau (Ha  e III Nr 514) Wei
CTeS habe ich nicht fe  Ee  en können

Kreis Hu um Herzoglicher Anteil Diöze e eswig
Domini  Aanerklo ter?

Es wird nur 1466 Uund 1506 rwähnt
Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w (St 7, 576)

Voß Chronik des Ga thau es gum Ritter St Jürgen 3 Hu um
Franziskaner  10  ERX

Eg wurde 1494 ge tiftet 1537  chenkte önig Chri tian das
Klo ter dem Armenhaus Die Klo tergebäude wurden  päter lie

dergeri  en
Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w St. M. 7

568—569) Jen en ichel en 124 U. 130 III 138 Schubert
312

S Jürgensho pital.
Es be tand  chon der er ten Hälfte des Jahrhunderts.

Während der Reformation wurde mit dem Klo ter verbunden.
+  1 183 Trkunden von 8—1 St Schl
Literatur Voß Chronik des Ga thau es gUum Ritter St

Urgen u u
Kaland

Der Kaland QAn der 12 erhielt 1468 von der
Königin brothea Eun Ge chenk von 1100 Mark, wogegen der RKa
and  ich Me  en igilien und andern milden erken verpflich  2
tete 1529 Üüberwies önig riedri te e 1100 Mark dem Ho
 pital, womit der Kaland vermutlich aufhörte.
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Joh Laß ammlung einiger Hu umi chen Nachrichten u w
Flensburg 1750, S 34 Jen en-Michel en II 179—180 Schubert
S 380

Itzehoe. Kreis Steinburg; Königlicher Anteil; Diöze e Hamburg 
Bremen.

Ci terzien ernonnenklo ter. Jungfrau Maria und
Laurentius.

D  1E Stiftung des Klo ters, das zuer t bei Ivenfleth g, wird
Graf zuge chrieben. chon Iin der des 13 Jahr
hundert wurde nach Itzehoe verlegt. Die Genehmigung des
Er Hildebold von Bremen i t bv0 Mai 1263 II
Nr 26) Die Zahl der Konventualinnen, die mei tens dem del
des Landes ent tammten,  chwankte, zuer t 30,  päter
40 mit einer In und einer Priörin Ql der pitze Die Ver—
waltungsge chäfte e orgte der Prop t  päter Verbitter genannt
Das Klo ter wurde während der Reformation un en adeliges Da
men ti umgewandelt Es be teht eute QAus der 1  un der Pri
örin, 18 Konventualinnen und dem Verbitter
1 26 Urhunden von 3—1 um klö terlichen1
ehr Lei  altige Aktenarchiv A e i t ehr gut geordnet.
Literatur Diplomatarium Oenobii Itzehoensis Aautogra -

Phis COllectum Part ab —3— Noodt 137 bis
210, 287—348, 411—444, 563—582,; Nachtrag ébenda 2, 90—10
ab AnO 7—1 Andere rhunden ebenda 1. 6—8, 15 1.
75—77, 81 Buchwald: 1 des O ters Itzehoe eper 
torien 3 Schl. H ITR  S., R., Nor 05 180 (Zt chr Chr Kuß
Die vormaligen Nonnen Klö ter Ci tereien erordens M ol tein.

Das Itzehoer Klo ter St 1. 9—78). Der elbe chleswig 
Hol tein Lauenburgi che Provinzialberichte 1824, — 130—4124
Jen en Michel en II 90—93; III 151457 Schubert 299—301

Han en Le ründung des O ters Itzehoe (Zt chr 3
253—262). er elbe der Itzehoe 22—23

Ivenfleth iehe Itzehoe
iel Stadtkreis Kiel; Herzoglicher Anteil; Diöze e Hamburg-Bremen.

ranziskanerklo ter Jungfrau Maria.
Es wurde 1246 von Graf gegründet, der hier

egraben  t, und 1530 in enn Armenhaus umgewandelt.
St 5 223—224 Jen en-Michel en II 124, 126—127, III

138—139 Schubert S 232 2, 311—312
Kaland

Er wurde 1334 ge tiftet, nach den QAtuten  ollten CES

Herren oder —— er und eben oviele Laien  ein.
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We tphalen: Mon ined. III. 559 ff Jen en-Michel en II
170—171 Höft Ver uch einer der St Marienkirche

Rendsburg 181—182

Kuddewörde Kreis Herzogtum Lauenburg; Herzogtum Lauenburg;
iöze e Ratzeburg.

Wilhelmitenmönchsklo ter von der ege des
Benediht

Es wurde auf Betreiben des Benediktiners enzel Snor  —
ach QAus dem Hubertuskhlo ter un den Ardennen 5—1 durch
den Herzog Johann von Sach en ge tiftet.
1 Die beiden Stiftungsurkunden von 1495 und 1497

im St Schl
Literatur Ma ch des Sthums Ratze

burg 1835 377—378 in 13, 150 A
Schubert 315—316

Uhe Freie und Han e tadt u  L iöze e
Bistum und Domkapitel Johannes der Täufer und

Rolaus
Der Er. Bi chof des imn Oldenburg gegründeten Bistums i t

Egward 948 EL be chränkte auf Wagrien, doch ging
Im Wenden turm für 80 Jahre verloren, er t 1149 weihte Hart

wich von Bremen Vizelin gum Bi chof On Oldenburg, 1160 wurde
das Bistum nach verlegt, Qu eln Domhapitel einge 
richtet wurde Während der Reformation wurde en PTO·
te tanti ches Bistum, 1802 wurden Bistum und Kapitel E
lari iert.

Bistumsarchiv im
Literatur: Th La peyres Chroniéon Slavicum, quod

vU dieitur Parochi Suselensis. 1865 raulo ber
die älte te gedruckte Chronik der Stad Sthums 0D0

TOn. Slavicum (Hi tori che riften 3, 317—343). V
Lappenberg: er das Chronicon Slawieum Parochi Suselensis
Pertz1 Bod 6, 404—416). La peyres ber Zeitalter und
Ent tehung des Chronieon Slavicum (J 9, 161—225). Ee  e

Alberti Crummedycki,Ge chichtsblätter 1876, 7782
episcopi Lubecensis, Chroniea piscoporum Lubecensium et Con-
tinuatio Chronicae, Anonymi. eibom Seriptores GCer-
maniearum 2, 391—410 ber die Chroni tik des
becker Sthums (Zt chr 7. 21—62). Leverkus: Urkundenbuch
des Bisthums Th Oldenburg 1856 Qup Die
Vizelinskirchen. iel 1884 10 Hartwich von Ade, Erz
bi chof von amburg Bremen. 1871 1872 Th La peyres:
Die Bekehrung Nord Albingiens u w Gerold, der eL
Bi chof On Lübeck. Lübech 1856 rauto Die Verlegung des
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übech 1824Bi chofs itzes von Oldenburg nach

Schmaltz Die Begründung und Entwickelung der kirchlichen Or
gani ation Meckhlenburgs im Mittelalter Ib 72,
Nachricht vom U tande des Hoch tifts S., 2,
Ebenda 175—220 3 welchem Verhältnis Qn das

mit dem Herzogthum Hol tein? J Lappenberg: Bericht
des ido und andere Nachrichten ber Vicelin und das Klo ter
Neumün ter mit angehängten Notizen ber das CTL der gei t  2  —
en Stiftungen der ehemaligen Dibze e Registrum
Bocholtianum 9, 1—54) Je  ien: ber das Verzeichniß
der IWm Jahre 1286 dem Lübecker Bi chofe untergebenen Kirchen
St. 2, 161—190). Was  ind ccelesiae Stationales? 1. 368—370).

Lappenberg: Zur der Bi chöfe nd des Stiftes von

Lübeck 2 253—300). Dittmer Der Lübecki che
Bi chof Uur  L von Serken und  eine Zeit, J 1276 bis .
1317 1860 Leverkus: Einige Notizen über das Hoch

Ee uin den drei letzten Monaten vor dem ode des Bi
Heinrich, im Jahre 1535 (A 5, 249—278). Wehr 

manun Mittheilungen ber das ehemalige übecki che Domcapitel
3, 1—119). Malchow: des Lübecker Dom

Qpitels. Th Von  einer ründung bis gur des 13 Jahr
Underts Ro tock 1881 Jen en Michel en III 126—132 Schu 
bert egi ter. Cur chmann: Die Ent tehung des Bistums Ol
denburg Hi tor Vierteljahrs chrift 14, 182—198).
Lügumklo ter. Kreis Tondern; Herzoglicher Anteil; Diöze e ipen

Ci terzien enmönchsklo ter. Jungfrau Maria.
1156 führte Bi chof Rudolf von ipen Ei terzien er QAus Herris 

wad nach Seem, On enen 1173 Lügumklo ter gegründet wurde
1548 wurde das 0  er  äkulari iert, die ů Klo tergüter wurden In
ein Amt verwandelt
1 13 rkunden von — IM
Literatur Diplomata ad monasterium Loceum Dei perti-

nentia AD Ann0O 1173 20 1578 (88 8, 1—258 Ne-
crologium monasterii 0O0C1 Dei 1N Ora 1518 Seribi cCOeptum 8

4, 575—587). 55 QAugaard: Om de danske Klostre
Middelalderen Kjobenh. 1830 453—458 Chr Kuß Die voL

maligen Mönchskhlö ter des Ci tercien erordens in den Herzogthü —
eéeswig 0  ein Das Klo ter ügum 10,

496—528). Jen en- Michel en II 76—80; III 144 Lau 30—31
Schubert 266—267 F inter Die Ci tercien er des nordö t
en Deut chland ‚ 130

Lunden Kreis Norderdithmar chen; Dithmar chen, Herzoglicher Anteil;
Diöze e amburg Bremen.

Siehe Hemming tedt.
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ranziskaner  lo ter.
Nach dem vergeblichen Ver uch der Einri  ng eines Non-—

nenhlo ters in Hemming tedt wurde 1517 ein Franziskanerklo ter
in Lunden gegründet, das aber  chon bald ana wieder einging.

Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w 7j 573)
Kol ter: Die Klö ter Dithmar chens ½ III 1860), 61—65).

Jen en Michel en II 130—131; III 139 Schubert S 313

Marienfeld iehe ree
Marienwohlde. Kreis Herzogtum Lauenburg; Herzogtum &  Quen

burg Diöze e atzeburg.
On  8 Uund Nonnenklo ter 90 der ege der

Brigitte Jungfrau Maria.
Um 1413 gründete Bi chof Detlef dvDon Ratzeburg H˙ Marien—

wohlde mit Brüdern QAQus dem Brigittenklo ter Mariendal bei CDHU
ein Klo ter. 1416 wurde die Anlage von Herzog II von Sach
 en genehmigt. 1560 wurde das Klo ter  äkulari iert.

Nettelbla Nachricht von einigen ö tern der hei
igen  chwedi chen rigitte. 1764 30—37 rkunden Nr 2—15

Ma ch des Sthums atzeburg. Lübech 1835
316 Ce Marienwold (Lbg 1. 341—398). Tyh Hach

Zur des O ters Marienwold, ebenda II. 2, 129
132 Schubert 317—318

Meldorf. Kreis Norderdithmar chen; Dithmar chen, Königlicher An
teil; iöze e amburg-Bremen.

Domini  anerklo ter. Jungfrau Maria.
Vor dem amp mit Gerhard dem Großen von Hol tein 1319

gelobten die Dithmar  en im des Sieges die iftung eines
O ters, das dann auch von Lübecker Mönchen be etzt un Meldorf

nicht mn Marne eingeweiht wurde 1526 wurden die Unche
vertrieben.

We tphalen: Mon ined. I Chr Kuß Die vorL

maligen Bettelklö ter u w + 550—553). Kol ter:
Die Klö ter Dithmar chens — III, ff.) 2 ichel en,
achträge gum Dithmar cher Urkundenbuch (J 9, 263—283).
Jen en- Michel en II 121—122, III 134 Schubert 307

Kaland
1468 vereinigten  ich zwo Brüder, die enn eigenes Haus be

 aßen, einem Kaland
J Bolten Dithmar i che I  * 35 ff en en Mi 

chel en Schubert 380

51I Kreis Herzogtum Lauenburg; Herzogtum Lauenburg; Diöze e
atzeburg.

Er wird zuer t 1300 erwähnt. II Nr 966.)
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336 i t Qan ikolaus, Rehtor der Pfarrkirche in ebenda
III Nr 937 Eben o wird No 1341 rwähnt (Pauls Nr 24)
Morkirchen. Kreis Schleswig; Herzoglicher Anteil; Diöze e eswig

Antonitermönchsklo ter von der ege der Au
gu tiner Chorherren. Antonius.

1391 kaufte elnn Herr von Reventlow von den Lembehs unter
Vermittlung eines Brochdorf Im Auftrag des O ters Temp in bei
Wismar eine Hufe in Morhirchen. Das Gründungsjahr i t nicht
bekannt, er t nach 1462 liegen Nachrichten 90  — Während der Re 
formation wurde das Klo ter  äkulari iert.
1 18 Trgunden von 1—1 Im St Schl., 15 Ur

Runden von — ImM A
Literatur Diplomatarium monasterii Morkirchensis An-

tOnli. (We tphalen: Mon ined. I 3387—3404.) Chr Kuß Das
vormalige er Antonierherren 3 Mohrkirchen in Angeln

9, 436—445) J Li ch Zur des O ters Uund
der Temp in (M J 19, 150 ff., 157 Die Präceptorei
Mohrkirchen un Schleswig.) Jen en Michel en J. 72—73,; III, 144
—45 Jorgen en: Maagrkoer Klo ter nge (S. 1894,
S 147—156). 65 Lau 34—35, 430 Rgrdam Optegnelser
fra BOl ngel, Bidrag til Tids- 08 Personalhistorie.
StOris ke Samlinger 08 Studier Vedrorende danske Forhold
Personligheder iseer det 17 Aarhundrede, udg 97 Rordam,

3 3, 518—572, Kjobenhavn 1898 Ebenda 4, 326 ff.)
Schubert 315

Kaland
Seine Atuten wurden 1510 von dem Bi chof ott cha von

eswig be tätigt. Er be tand QAus den Pfarrhe Uund Prie 
ern in Angeln, doch konnten auch ieben Paar Laien aufgenom 
len werden.

Statuta divinorum rectoribus et Sacerdotibus In ngulia
COnvIVI:IS fraternitatis kalendarum COrporis Christi IN Moerkir-
chen Ordinata, AC AD episcopo Slesvieensi Godschaleo de CVelde
Ann0o 1510 formata. COdiee fraternitatis membranaceo.
B St., 189—212.) Schubert 315

Mün terdorf. Kreis Steinburg; Königlicher Anteil; iöze e Hamburg —
Bremen.

Kaland
Nach der Tradition  oll bei Welanao (Welna) bei Itzehoe von

1189 omm der Ort AlsAnshar ein Dratorium errichte  ein
Mün terdor DoTL Die älte te Urhunde i t von 1304, die Gräfin
Hedwig von ol tein dem Kaland gum Bau einer Kapelle Land
chenhte Die Be tätigung des Domprop ten Hamburg i t 50  —

2 Februar 1305 und die des Erzbi chofs von Bremen vom Mai
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1305 Am Juli 1305 ge tattet das Klo ter in Itzehoe den Bau
elner Kapelle auf dem enI Mün terdorf. Der Qd
wurde 1540 aufgehoben Uund fand  eine Fort etzung im Mün ter 
dorfer Kon i torium.
+ Das E des Kon i toriums efinde  ich in der

rop te mMn Itzehoe
Literatur Origines et inerementa fraternitatis cCalendarum

IN enna et consistorii Münsterdorpiensis Ab A. 1304 Ad
1677 diplomatibus I Ilibris authentilCls cConsignatae. We t 

phalen Mon ined. III, 549—560 Chr Kuß Antiquari che lei
nigkeiten, St 9, 192—205 Schröder: Ver uch einer Ge
 chichte des Mün terdorfi chen Con i toriums u w 2,
24—186; 3, 195—312; 4, 5, 279—416.) Schröder: Ge
 chichte des ün terd. Kalands Itzehoe 1858 Lau 70—71
Jen en-Michel en II 168—170 Schubert 380—381

Neumün ter Bordesholm. Lei e Neumün ter und Bordesholm;
Herzoglicher Anteil, iöze e Oldenburg,  päter Hamburg
Bremen.

f nach der ritten ege des Hl Au gu tin Jungfrau Maria.
Der run 3zur klö terlichen Niederla  ung im Gau Faldera

wurde von Vizelin in der er ten Hälfte des zwölften Jahrhunderts
gelegt, aber chon des Jahrhunderts wurde die Ueber iedlung
nach Bordesholm uns Auge gefaßt, 1332 die CEue 27 einge 
wei wurde. 1332 genehmigt der Erzbi chof Burchard von Bre
men die Verlegung Dagegen mißlang die 0  — den Chorherren
gewün chte Verlegung na iel 1490 wurde das 1 die
Windesheimer Kongregation Ange chlo  e Uund 1566 durch Herzog
Hans in enn Gymna ium umgewandelt.

216 rhunden von im St Schl
rkhunden von — im A

Diplomatarium Bordesholmense im R Be chrieben
von L  L Die der Bordesholmer Bibliothek in open
agen 14, 127—140) ruck Diplomatarium Neomonaste—
riense t Bordesholhmense membranis Et hartis authentlels ErU-

tum Ab 1136 20 1570 (We tphalen: Mon. ined. 4. 1—594).
Bibliothek: Steffenhagen: Die Klo terbibliothek Bor

esholm die Gottorfer Bibliothek Zwei Bibliographi che
ter uchungen 13, 65—142.) Ebenda 14,
Ee  Ee Die der Bordesholmer Bibliothek in Kopenhagen.

14, 41—15 achträge ebenda 366—369.)
Literatur Coronaeus Antiquitates coenobii Bordesbhol

mensis te (We tphalen: Mon ined. II, 595—616.) Origines Neo-
monasterienses et Bordesholmenses, chartis, diplomatibus et
(Odieibus manuscriptis tum t Alb Stadensis, elmoldi, Crum-
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medyckii, Lerbeckii, Cranzii, J0 Petersenii, Cypraei, Linden-
brogii annalibus et cChronieis HecC 11011 Vicostadii, Ulr Petersenii
t Henr. 11 Scriniis COIILeCtA (We tphalen: Mon ined. II, 2337

II Historia Oenobii Bordesholmensis* Muhlii
Dissertationes historico-theologicae, 473—632 Kiliae
15 Nordt) Bordesholmi che Merhwürdigkheiten oder
Nachle e einiger Nachrichten bvon dem Bordesholm ehemals be
findlichen Klo ter ote Altona 1737 Sammlung unter chiedlicher
Nachrichten und rkunden, die Reformation des O ters Bordes—
Olm uUund die arüber ent tandenen Streitigkeiten betreffend, von

35 1567 bis 1577 (Noo . 119—160.) 330 Lappenberg: Be  —
richt des ido und andere Nachrichten ber Vizelin und das Klo ter
Neumün ter ete (St 9, 1—29.) Vgl dazu Chr Kuß Ein Pdar
Bemerkungen te (St 509 —513, 776—779, 788—799.) Chr
Kuß Die vormaligen Klö ter Stifte) der regulierten Chorherren
Augu tiner Ordens un ol tein das Klo ter Stift) der regulier 
ten Chorherren in Neumün ter (St 8, 264—293). Das Klo—
 ter der regulierten Chorherren un Bordesholm 9, 67—122).
Die Reformation des O ters Bordesholm (St 9Ä, 180—186).
Vgl die kRleineren Notizen von Kuß 3gur Neumün ters
re p Bordesholms 1822, 8, 32 —39; 1823, 3, 72—78; 1826,
421—425; St 8, 8—14, St 7—215 8, 164—167.)
Lau 35—38, 434—441 Jen en -Michel en II 62—70; III
145—147 Schirren: Ite und CEUue Quellen 3zur
Vicelins. Aus den Papieren der Bollandi ten 8, 297— 328).

I Erich en: Zur Gen 13, 156—167, 199—227
 chichte der Be itzungen des O ters ordesholm eil Di  er
tation iel 1899 er elbe Die Be itzungen des O ters Neumün—
 ter von  einer Verlegung nach Bordesholm bis 3  einer Einzie 
hung 30, 1—167. Schubert 3 , 273—279
Kirmis: Die Urge chichte von Neumün ter. Neumün ter J

ügu tinernonnenklo ter (Schwe tern Dbom ge
mein amen Leben).

1498 wurde von löon im Grotendorpe 8 Neumün ter ern
Jungfrauenklo ter gegründet, das der Jurisdiktion und Vi itation
on Bordesholm unter tand. Nach der Aufhebung von Bordesholm
kaufte Herzog vom Konvent.

4  1 rkhunden von 1498—15 im St Schl
Literatur Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u wé

75„ 573—574) rkhunden 3zur des Neumün ter chen
Nonnenklo ters (N St 2, 902—908). in 13, 1838—188
Jen en Michel en III 140 Schubert 314

eu  a Kreis Oldenburg; Herzoglicher Anteil, Diöze e
Augu tinernonnenkonvent (Schwe tern vom E 

mein amen Leben). Anna
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1449 gegründet rhielt der Konvent 1470 Schutzbrief
von önig Chri tian

Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w 571
—572) und Antiquari che Kleinigkeiten (St 591—592) Jen
 en Michel en II 133—134 III 140 in 13 177178

Schröder Nachrichten ber die eu ol tein
Mittelalter 29 Schubert 314

Nord trand Kreis Hu um Herzoglicher Anteil iöze e Schleswig
Alandsbrüder chaft ungfrau Maria
Ihre QAtuten  ind dDon 1510 Sie be tand QAus den Gei tlichen

Nord trand Laien und Frauen wurden II be chränkter
Zahl aufgenommen

Heimreich Nord Fre i che Chronik U w herausgegeben
von Falch Tondern 1819 Jen en ichel en II 179

Han en Johannes Petreus riften ber Nord trand
—

Oldenburg Kreis Oldenburg; Herzoglicher Anteil iöze e Olden—
burg

Bistum le
Kaland

Der Kaland den Anton und Laurentius Oll  chon 1190
be tanden en

Jen enichel en II. 174
Oldesloe Kreis O/  tormarn Königlicher Anteil iöze e

Domini  anerklo ter
1469 érlaubte onig Chri tian den Minoriten  ich O0¹

desloe anzu iedeln die er lan konnte ber des EL
 pruchs der Gei tlichen von ESloe nicht ausgeführt werden

Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w (St 568)
Jen en ichel en 131 in 13 188—189 Schubert

312—313
ellworm Kreis Hu um; Herzoglicher Anteil; iöze e eswig

Kaland
Der 923—  err Heinrich rape chenkte 1480 dem Kaland

Pelworm Eenn  ilbernes Siegel Weiteres i t darüber nicht bekannt
Jen en ichel en II 178—179

Plön Kreis Plön Herzogtum Plön iöze e Ube
Augu tinernonnenklo ter (Schwe tern vom gemein 

 amen Leben). Jungfrau Maria.
1468 erlaubte önig Chri tian den Schwe tern des St Mi 

chaelhau es die ründung Schwe ternhau es
Plön Es unter tand der Vi itation des rop ten von Bordesholm

4*
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1578 wurde das Klo ter von dem Konvent Herzog Hans
verkauft

Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u wé 7, 572
—573). Jen en-Michel en II 133—134; III 140 in
7 178—182 Schubert 315

re Kreis Plön; gemein chaftlicher Anteil; iöze e Ube
Benedi ktinernonnenklo ter arienfeld

campus sanctae Mariae). Jungfrau Maria Uund Johannes der
Täufer.

Das genaue Jahr der ründung läßt  ich nicht fe  ellen,
doch dürfte le e un die Zeit von — 2—1 fallen und die hol tei 
ni Ritter cha aran beteiligt  ein. 1226  tattet das
Cue Klo ter mit Grundbe itz Qus, 1232 wird von Kai er Friedrich
be tätigt. Ende 1240 wurde der Konvent uin den Norden der Prop
 tei, 1250 aber wieder nach verlegt, 1268 mit dem Bau
der begonnen wurde Im Zu ammenhang mit der refor 
mierenden Tätigkeit der Priorin Anna von Buchwald 8 der

die Bursfelder Kongregation 1491 und die Reformvi i 
tation durch das Klo ter in Cismar Bei der Reformation wurde
der Konvent in eine iftung für den del des Landes Umgewan 
delt Er be teht eute QAus der Priörin, 39 Konventualinnen nod
dem Prop t

L  1 177 rkunden von Iim Klo terarchiv In
Le Je  ien: Diplomatarium des O ters Prez (U ,

Buchwald: i des O ters eper  —  2
torien 3ur Schleswig Hol teini chen Urkunden  Sammlung
5, 1—16 (Zt echr 8) Das ret  altige Aktenarchiv In i tgut geordnet.

Literatur Buchwald Das Preetzer Regi ter des Prop
 ten Conrad II 6, 133—460). 90 oller Digressio de
(COenobii Prezensis Originibus inerementis prolixior. Dtro-
duetio I dueatuum Cimbricorum, SSV. t 0¹8 historiam. Pars

380—417 55 Fr Dörfer: Chronik des O ters und
Fleckens iel 1813 QAus — 35
Schmidt Die 10  el Lee Ein Beitrag 3ul Vaterlandskunde
iel 1813 QAus —12—1 Ergänzungen und Berich
igung ebenda 1815, 592 ff Cla en Die 10  El in Wort und
ild önberg 1898 Chr Kuß Die vormaligen Klö ter
des Benediktinerordens in den Herzogthümern Schleswig und Hol
ein Das Frauenklo ter uin re 9, 616—665). Der

Notizen 3zul enntnit des O ters vor der efor 
mation (N St 10, 187—244) er elbe Zur der
10  Eel St 10, 245—282). Vgl CI le e Lbg 2,
368—379 und ebenda 3, — 141 Je  ien: Von dem er ten Ur
 prunge des O ters rez (N St 2 191 —256.) Der elbe Von
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den Gränzen des dem Klo ter Prez durch den Grafen Albrecht von
rlamünde und ge chenkten Grundgebiets. (N St 3,
226—249.) er elbe: Von dem nbau der eutigen 10  el
Ebenda 4, 1—90 Chr Kuß For chungen Im Gebiete der
Specialge chichte. aAlzdeputa des Preetzer O ters.
4, 530—538 T prung der Prop teier. Ebenda 541—548
A Po  elt: CT die rechtlichen und communalen Verhältni  e
der 0  er Preetzer rob tei. (A 41, 51—78 Buch
wa Anna von Buchwald, Priörin des O ters 1484 bis
1508 Nach den ungedru  en Quellen des Klo terarchivs.
9, 1—98 er elbe Hol teini che Lohnverhältni  e Im 15 Jahrhun 
dert 11, 165—206 er elbe Schleswig Hol teini che
 chereiverhältni  e QWii 15 Jahrhundert. 12, Fr
ertheau: eiträge 3ur älteren des O ters ree
V  — 46, 134—196 loy Bilder QAus der Vergangenheit des
Klo ters Le (H 1904, 13 ff 29 Lau 4 442
Jen en- Michel en II 106—109; III 151—4157 in 13,
17017 Schubert 293—299 ertheau Wirt chaftsge—
 chichte des Klo ters re Im vierzehnten und fünfzehnten Jahr
hundert 47, 1—266.)

Mecklenburg Strelitz; Für tentum atzeburg; Diöze eatzeburg.
atzeburg.

Bistum Jungfrau Maria und Johannes der Evangeli t.
Als er ter Bi chof wird Ari to 1060 enannt Doch dürfte

das Bistum er t 1154 unter Heinrich dem Löwen ins en 9ge
treten  ein.

Domkapitel. Das Domhapitel nahm 1162 die Prämon 
 traten erregel
1 *  i des Bistums Iim St Neu Strelitz.
Literatur Diplomatarium Raceburgense J. membranis

authentieis eOlectum Ab 1154 20 1388 curante DPrae-
Cipuo Henriceo ittorp epiScOpoĩ Raceburgensi et Fridericeo priore
(We tphalen: Mon ined. II, 7—2  ) II, Georgii de Blu
menthal t Piscopi Raceburgensis COllecetione Aab 1389

20 1524 depromptum. eliquis,  uae IN diplomatariis
Mecklenburgicis OcCcurunt, Omissis. Ebenda II, 2293—2336).
Chronicon episcopatus Ratzeburgensis, principiis Christianae 165

ligionis, DerCensens eiuUs fundationem episcoporum 151 Vitas.
(We tphalen: Mon ined. II. I Neuendorff
1e Stiftsländer des ehemaligen Sthums atzeburg, topogra  —  2

und ge chichtlich darge tellt. Ro toch Schwerin 1832
rn Das Zehntenregi ter des Sthums atzeburg QAus

önberg 1833 ieder13 Jahrhundert, mit Bemerkungen
abgedruckt Lbg A., 2, — 1—65 Hellwig Das E
ten Regi ter des Bistums atzeburg, Be  reibung und rläute
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rung (M Ib 69, 291—350.) Der elbe. Das Jahr der Nieder chrift
des Ratzeburger Zehntenregi ters. (Lbg A., 7,
106—114.) er elbe: Neue For chungen gzum Zehntenregi ter des
Bistums Atzeburg. (Lbg A., 9, 2, 1—69; vgl da
 elb t J 1. Die päp tlichen Kollektorien in
Deut chland während des XIV Jahrhunderts. Paderborn 1894
(Quellen Uund For chungen QAus dem Gebiete der Her
ausgegeben von der Görresge ell chaft. 3, Bistum atzeburg
betr., S 25 f., 99.) Lappenberg und Ce Zur Ge chichte der
Bisthümer aAtzeburg und Schwerin. Ib 10,

Ma ch Das Jahr der iftung des Sthums Atzeburg
Schönberg 1834 er elbe: des isthums atzeburg.

1835 Hellwig: Die Ent tehung des Bistums atzeburg
und  eine Entwi  elung bis gum Jahre 1179 (M Ib 7 , 291—319).

Schmaltz Die Begründung und Entwi  elung der kirchlichen
rgani ation Mechlenburgs Im Mittelalter (M 72, 5—2

111—148 Die Begründung und der Ausbau der polabi chen
ir bis gzum Ende des 12 Jahrhunderts.) inter Die Prã
mon traten er des zwölften Jahrhunderts. 168—183
bert 85, 99, 154, 162², 163, 180, 190, 241 244, 245, 288, 322, 332

Reinbek Kreis Stormarn; Herzoglicher Anteil; Diöze e Hamburg  ·
Bremen.

Ci ter zien ernonnenklo ter. Maria Magdalena.
Es wUurde nach der Schlacht bei Bornhöved von Graf

von ol tein gegründet. An der pitze des Konvents von 3 —
letzt 40 Konventualinnen Cs adligen, Clls bürgerlichen Standes
an eine Priörin, neben ihr ein Prop t Zu Ende des 15 Jahr
hunderts wurde das Klo ter reformiert und 1529 önig riedri
verkauft, bei dem Nj a der Lübeckher 1534 wurden das Klo ter
Uund die ur verbrannt.

+  1 71 Trkunden von 7—1 Im St Schl., 18 Ur
kunden von —4—1 im

Diplomatarium Oenobii Reinebeecensis O0Td Cistere We t
phalen Mon ined. I 3403—3436.) Waitz Aeltere rkunden
des O ters Reinbek (U , 467—472.) Von den acht im Lau
enburgi chen, Reinbek gehörig gewe enen Dörfern (Sammlung
der wichtig ten Abhandlungen 3ur Erläuterung der vaterländi chen

u w Mit Vorrede und Anmerkungen begleitet von
Falck 4, 353—357). Chr Kuß Die vormaligen Nonnenhlö ter Ci
 terzien erordens uin ol tein. Das Klo ter Reinbenk St
1, 61—78 Biernatzki: Das Marien Magdalenenklo ter
Mühlenbek St 5, 215—232.) Chr di
Die Bewidmung des O ters Reinbek durch den Grafen Albert
von Orlamünde Uund die Be itzungen des O ters in eklen  2
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burg (M Ib 25, 190—202 Vgl die Urk Chr Je  en:
Zur der kirchlichen Stiftungen. Reinbenk (Ib 4,
201—208.) Lau 38—39, 427—429 Jen en-Michel en II
III 141—4142 in 13, 171—172, 187—189 Schubert

302—304

einfeld. Kreis Stormarn; Herzogtum Plön; Diöze e u  e  eit
1517 eswig.

Ci terzien ermönchsklo ter. Jungfrau Maria.
Das Klo ter wurde 1189 von raf III von ol tein

gegründet und mit Mönchen QAus Loeceum be etzt 1517 wurde das
Diöze anverhältnis gelö t Uund einfe der Diöze e
eéswig Unter tellt. An der pitze des Konvents, der in der

des 15 Jahrhunderts 52 on umfaßte, an der Abt,
neben ihm enn Prior nd enn ubprior. einfe DLr zuletzt ein
rein evangeli ches Klo ter, 1582 wurde von önig riedri In
e t

*  1 48 Tkhunden von 50—15 uim St Schl., Ur
kundenab chriften ebenda MSer. 6, 8, 9, 127, 128 Uund 265 Ur 
kgunden von — 8—1 im Speculum ahbatis 11 eyne-
VS des 68 riedri bis un der Königlichen
Bibliothek un Kopenhagen. Vgl Schubert 290 Jetzt
veröffentlicht von Quls in der e tgabe für Prof Dr Ri 

1922 202—263chard aup
Literatur Amnales Stadenses XVI, 35¹) An-

nales Hamburgenses 1  5 417) und Versus de Viceelino und
Pistola Sidonis ebenda 1I  5 183) Arnold Chronicon Slavicum
III, Annales Ryenses Uund CoOlbacenses fã 8 1190

XVI, 401, XIX, 715) Waitz, Aolter Urkunden
des O ters ein e II, 569—577.) Bgl 00 2, 86
—288 Die Reinfelder Stiftungsurkunden. (It chr
2 1—37.) 5 Johann en: Die Reinfelder Gründungsurkunden.
(Zt echr 25, 1—28.) (P Han en) Kurzgefaßte zuverlä  ige Nachricht
von den Hol tein Plöni chen Landen u w 108—187 Von dem
mte ein e ooyer Reihenfolge der des 00

(J‚ 6—96maligen Ci terzien er Mönchsklo ters einfeld.
Chr Kuß Die vormaligen Mönchsklö ter des CEi tercien erordens
in den Herzogthümern leswig und ol tein. Das Klo ter
einfeld. (St 10, 528—572.) Vgl ammlung der wichtig ten
Abhandlungen u wů 1, 405—409 Von dem eigentlichen Jahr der
Erbauung des O ters ein e Jen en Michel en II 100—102,
III 150—151 Lau 42—443, 431—433 inter Die i terzi 
en er des nordö tlichen Deu  an  8 II 218 in 13,
—227—3239 V Wolters Die vormalige Pfarrkirche des Reinfelder
Klo tergebietes und die Ent tehung des gegenwärtigen Kirch piels
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einfe II 327—343) Schubert 289—391 V.
Wolters Aus Reinfelds Vergangenheit. 1920

Rendsburg. Kreis Rendsburg; Königlicher Anteil; Diöze e Hamburg
Bremen.

ranziskaner  10  E*
Nach Nordalbingia QAnbertoO Alardo (We tphalen Mon.

ined Oll 1495 in Rendsburg Een Barfüßerklo ter 9e
tiftet  ein le e Nachricht beruht auf fal chen Lesart Vgl
Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w 569)
Höft Ver uch der St Marienhirche Rendsburg,
S 165—4167 Jen en  chel en II 131 in 13 189

Kaland leven VTOUWeII nde der hillighen JunCvrOMWen
sunte CrtrudS

Die ratres calendarum werden zuer t 1378 Mai rwähnt.
1531 oder 1532 mo der Kaland  ich aufgelö t haben der E  E
Dehan WML Jochim Ode QL St Gertrudisaltar der 1533
Pächter von Stadtländereien ML und 1534 3Zum Zollverwalter 2..

Rendsburg ernannt wurde 1546 MDL Kirchge chworener
Literatur Buchwald Zwei Fragmente von Rendsbur

ger Stadtbüchern (Zt chr 69 ff Höft Ver uch
der St Marienkhirche 3 Rendsburg 143—145 176—181

KreisRuheklo ter (Rus 1ESIS, Rudeklo ter, Rüdeklo ter, Rueklo tey).
Flensburg; Königlicher Anteil; iöze e eswig. Vgl
eswig, St. Michael.

Ci terzien ermönchsklo ter
Ci terzien ern QAus Esrom auf Seeland chenkte Bi chof Ql 

demar von eswig die Halbin el u  Olm Lang ee wohin
1192 die warzen n des Benediktinerklo ters St

Michael bei eswig führte 1210 wuUurde der Konvent na „Rus
Angeln verlegt Der Abt Hildebrand trat 1528 3u

evangeli chen 27 ber 1544 fiel Ruheklo ter den onig
1 16 Trkunden von 8—1 St Schl
Literatur Quitantia des Erwerdigen Herrn etri Abbatis

nde gantzen conuentes Rudeklo ters ovnde Prote tation der
Gründe u w 1443 00 21 f ogl ebenda 16—21 CT'I
Abbatis monasterii Iterae auvOCatOrlae Ann0o 1491
Eine Urhkunde Alexanders von 1255
egum et gentis Danorum historia Dano Ad 1288
10ta VU Chronicon Hriei E  18 (Annales Ryenses (88

148—170) ogl NV: AnS Magazin 161 Chr Kuß Die voLl

maligen Mönchs Klö ter des Ci tereien erordens den Herzog  2
hümern eéeswig und Hol tein Ruhhlo ter 10
459—496.) Chr Stemann Zur von Rudekhlo ter
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(Pr Eft 9 145—186.) Narratio de monasterio Michaelis apud
Slesvicum t de fundatione monasterii Aureae nsulae
V, 379—383). Opia, Aus einem en Manu nkript eines 3ur Zeit
des Kai erl. Krieges geflů  eten Flensburgers (Sammlung der
wichtig ten Abhandlungen u w 1. 295—299). orenzen:
Bemerkninger OIII OIIII Kloster Annaler fOr Nordisk 0O1d—
kyndighet Historie. 1859, 319—327.) inter Die i terci 
en er des nordö tlichen Deu  an  8 5 138 Lau 33—34, 429
—430 Jen en Michel en II 82 —88, III 143—144 Chr odt
Bi chof QAldemar von eswig und die Ci tercien er von uld
holm 21, 137—186 Schubert 269—2

eswig Kreis eswig; Herzoglicher Anteil; bis 1104 Erz 
bistum Hamburg-Bremen, ann Uun

Bi Petrus.
Die Chronologie der Bi chöfe bis ins Jahrhundert i t

durchaus un icher. Als er ter Bi chof von chleswig eL  ein
orad, der 947 von Erzbi chof Adaldag von amburg Bremen
geweiht wurde Der katholi che Bi chof Gott chalk von Ahle
eld QL. 1541

*  1 108 Trunden 8710 Iim St Schl Zum
We tphalen: Mongrößten eil Trkunden des Domhapitels.)

134 rkunden 1263—155ined. I 3167 ff 00 4, 14—12
Iim Vgl Erslev + 50—53

Literatur Slesvicensium episcoporum Series (88 *„
165—170). Vgl M. VII, 392; XIII, 349 f CoOrnelii Ha 
mofortii catalogus episcoporum Slesvicensium (88 +. 170—
176) Catalogus episcoporum Slesvicensium authore Hieronymo
Cypraeo (88 . 176—181). Chronicon episcoporum Slesvi-
censium multis vetustatibu Ollectum te DeI Hieronymum
Vypraeum ete (We tp Mon ined. III, 184—254.) Ad
Hpraeus: Annales Episcoporum Slesvicensium ete Broder Boy
 en Annales Slesvicenses. Menchen: Scriptores Germani—

III, 536—560, We tphalen: Mon ined. III, 235 —320.) I
Lappenberg: EL die Chronologie der Alteren Bi chöfe der Dio
ze en des Erzbisthums Hamburg Pertz 1 9, 395—408 Die
Bi chöfe von eéswig.) ooyer: Zur Chronologie  ch
wig cher Bi chöfe. (Ib 2, 15—40.) Je  en We ierski: De tribus
episcopis Slesvicensium Sede 0Ondita primis. Paderborn 1895
ber Bi chof Ekkehard von eswig vgl Annales Hildesheimen-
868 (M H III. 22—116). Chr Kuß Ueber den    eswig  2  2
 chen Bi chof Ezico St 5, 456—459) ebenda 465 über
den  chleswig chen Bi chof Rudolf OCOdicillus chartarum SVaVEe/·
stedensium, VU Schwab tedter Buch, doceumenta Aad episco-
patum Slesvicensem episcopi capituli Jura, bond et editus
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Spectantia Aab 1182 usSq que 20 1551 ete (We tphalen: Mon.
ined I  5 3107—3204.) R Han en und Willers Je  en Quellen
zur des Bistums eswig. iel 1904 VI.)
Vgl 35, 264—266 Han en Zur des Bistums
eswig uim Jahrhundert. (Zt chr 36, 170—190.) Vgl

38, 327—346 J Lindboeh AkKtstykker til Oplysning
Slesvig Stifts Forhold til Kurien under Pave Alexander VI

178—185.) Jen en Ver uch einer ge
 chichtlichen Dar tellung der Kirchenverfa  ung uim Herzogthum
eswig. (St 1—53.) Udsigt OVer Bispedommet
eSVigs Aalnle Omfang Inddeling. Mit einer QArte Dioecesis
Slesv. eirea 1523 (Annaler EOr Nordis Oldkyndighet
Historie 1849 332—362.) Laurid en Om Bispedommet Sles-
Vigs Ogneta Middelalderen (Historisk Tidsskrift
183   .) Rogrdam Dr Orten Borups Vers de Danske
Stiftssteder (K 113.) Jen en Zur

des Schleswiger Domkapitels be onders nach der Re
formation. Mit zwei eilagen. 2, 451—553.) er elbe
Auszüge QAus dem Erdbuch des Schleswiger Domhapitels, mit eini 
gen Anmerkungen. 1846, 246—270; 1847, 231—234.) Osna 
brücker Urkundenbuch. Bearbeitet Uund herausgegeben von Phi
PP Snabru 1896 Crone Aldemar Knudsen, Biskop

Slesvig Erkebiskop Bremen. Odenle 1848 ehio Wal—
demar, Bi chof von eswig und Erzbi chof von Bremen. (Hi to

Zeit chrift 30.) Chr odt Bi chof QAldemar von eswig
Uund die Ci terzien er von u  Olm Ein Beitrag gur Ge chichte
Schleswigs Iim 12 und 13 Jahrhundert. 215 137—186.)
IH Biskop Aldemar den Danske Krone. (Aarboger fOr

Der elbe: Naarnordisk 0  vndighet. 342—384.)
blev biskop Aldemar en til kange? 305—324.)
Lau, 5—13, 310—322  en Michel en III, 118—124 Schu
bert 60, 75, 87, 113, 124, 176, 182, 196, 217—219, 227 229,
239—241, 249, 319, 327—328

2 Domkapitel.
Die Trennung von Dom und Klo ter erfolgte etwa 1126 durch

Nachdie Bildung eines Domhapitels nach der Regel Augu tins.
den QAtuten von 1352  tanden dem Kapitel der Prop t, der Archi 
diakon und der Kantor do Während noch um 15 Jahrhundert
der UIuMmerUuUS Clausus mit nicht mehr als 24 Kanonihkern be tand,
wurde tle e Zahl während der Reformation verringert. eit
1542 WMDTL das Kapitel edigli eine vom onig einge etzte gei tliche
Behörde Der Dom, dem Petrus eweiht, i t etwa 1020 Ange  2
legt, 1134 i t bezeugt, —1275 Urzten C1 Türme ein, eln Neu
bau ging chon 1309 wieder un Flammen auf, 1440 fand ein
ran Q darauf wurde die Omkirche neu aufgeführt. eit
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Ende des vorigen Jahrhunderts be teht der Dom In  einer eutigen
Ge talt.
1 29 Trkunden von 13811609 Iim St. Schl 22 Ur

Runden von 6—163 Im m T Censualis piscoporum
Slesvicensium ebenda Vgl Ersley I

Schwab tedter Buch von 1587 Nicht enti mit dem ruch
bei We tphalen *

Literatur Vgl Iim allgemeinen Bistum eéswig. Jen en
Zur des Schleswiger Domcapitels be onders nach der
Reformation. 2; 451—553.) Qu5s Harms: Das Dom
Rapitel eswig von  einen nfängen 18 gum Jahre 1542

M., R., iel aup II 284—312 Der
elbe Die Omkirche eéswig. Schleswig 1897 er elbe
Die Peterstüre eéswig. Eine Urkunde der Ge chichte (Mün
chener Allgemeine Zeitung 1900 Beilage Nr 14.) er elbe Die
Peterstüre Dome eéswig. (It chr 47, 2—41.)

Omklo ter
Nach Aup II 330 gab eine eitlang enn Domhkhlo ter, be 

vor die Domherren das regulierte en aufgaben. Wenn ein
Augu tinerklo ter egeben hat, de  en i die Nikolaikirche ge
we en  ein  oll,  o IDQTL dies vermutlich eben das Domklo ter. Vgl
Augu tinerklo ter.

Augu tinerklo ter. Vgl Domhlo ter.
Vermutlich MDL die es  ogenannte Augu tinerklo ter die Woh
der Domherren vor Aufhebung der 11 cCommunis, das

die Nikolaikirche nach Kuß die omkhirche während des —  E
hens der ita cOmmunis angebau WDar

Chr Kuß Antiquari che Kleinigkeiten. (St 9, 167—179.)
J Schröder: eiträge 3ur vaterländi chen (St 9,
446—450.) Sach der eswig, S 70— 71
Jen en-Michel en II 131—133

Michaelis  0  er
on und Nonnenklo ter Benediktiner,  päter Ci ter 

ien er Ordens Michael.
Das 1040 von Bi chof Rudolf von Schleswig gegründete

Klo ter WMDL ur prüngli enn Cluniazen erklo ter und umfaßte  o
Ohl bn Wie Nonnen. des 12 Jahrhunderts führte Bi 
chof QAldemar die ei terzien i che Reform durch Aund verlegte das
Mönchsklo ter nach u  Olm Qm- Lang ee, während der Nonnen  ·
konvent in eswig zurückblieb uUund vermutlich der Vorgänger
des St Johannishlo ters wurde.

Literatur Narratio de monasterio Michaelis ApUd Sles- 
vicum t de fundatione monasterii Aureae nsulae 88
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A.5 379—383.) Janau chek: Origines Cisterciensium I, 195
Sach der eswig, 77—80 Jen en Michel 
 en II 81—84 aup II 312—315 Schubert 364—370

Das adlige S t Johannis  lo ter auf dem
Oolm 0 S  eswig. Benediktinerinnen. Johannes der
Täufer und Evangeli t. Vgl Michaelisklo ter.

Urkundlich Er  ein das Nonnenklo ter auf dem Holm er t
1250 Vermutlich bildete die Fort etzung des Nonnenhonvents
don St Michael, de  en Mönchskonvent des 12 Jahrhun 
Crts nach Angeln verlegt wurde, während die un eswig zurück  2  —
gebliebenen Nonnennach dem Olm über iedelten. 1287 rannte
das Klo ter ab, der Neubau DaLr 1347 vollendet Nach der e or 
mation wurde das Klo ter in enn eute noch be tehendes Damen  —  2

Uumgewandelt. An der pitze des Konvents von Kon
ventualinnen E die Priörin, neben ihr der Prop t

Das1 71 Thunden von 50—1. Im Klo terarchiv.
Aktenarchiv i t bis etzt noch nicht geordne

Literatur Narratio de monasterio Michaelis apud Sles-
vieum t de fundatione monasterii Aureae nsulae

Johannis
U 5„

AD Ann.379—383.) Diplomatarium COenobii
1250—1 EX autographis (COlleetum Hier. Kupferschmidt.
(We tphalen: Mon. ined. IUI, 359—380.) Vgl. 00 119 Urriei
Petersenii GS8V narratio historiea de Veteri et hodierno Statu
Slesvicensis Oenobii nobilium virginum St Johannis. We t
phalen Mon ined. III, 331—361.) Chr Kuß Die vormaligen Klö—
 ter des Benedihtinerordens in den Herzogthümern eswig und
0  ein Das Frauenklo ter auf dem Holm bei eswig. (St

9, 600 —616.) Vgl St 2, 252 Buchwald 1
des St Johannis Klo ters in eéswig. epertorien 3zur Schles
wig Hol teini chen Urkunden Sammlung, 4, 107—126
6 Sach der eswig, 79, 85—93 Jen
 en  1  n II 88— 90; III 1512157 Lau 31—33 und 441
Qaup II 21 ff Schubert 272—273

ranziskaner  lo ter. Apo tel Paulus
Der Bau des O ters der grauen On wurde 1234 be

1528 wurden die bn vertrieben,Jonnen und 1240 vollendet
die Klo terkirche wurde als Rathaus, das Klo ter  elb t als Ho
 pital verwandt. CE5s be teht eUle no als wohltätige iftung

Verfügungen für das Klo ter in Schleswig. CoOorpus
Statutorum Slesvicensium 2, 803—806.) Chr Kuß Die vormali 
gen Bettelklö ter u wé St 0 533—555.) Sach
der eéswig, 81—85 Jen en- Michel en II 127—128,
III 135 Aaup II 327 f Schubert 308
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Dominikanerklo ter. Maria Magdalena.

Das prächtige Klo ter der warzen On der Eel
Diewurde 1235 erbaut, während der Reformation aber zer tört.

el des ermordeten Königs E MDr hier zuer t beige etzt.
Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w (St + 550.)

Sach der  chleswig, 80—81 Jen en Mi 
chel en II 1335 III 134 aup II 330 Schubert 306

9. Bikarfengilde, Dreifaltig  eitsgil  e, COn-
VIVIUum sSanctae 1rihiTartiS

Sie be tand QAQus den Viharen mit einem an der pitze
Nach dem von ihnen im Dom ge tifteten Dreifaltigkeitsaltar wurde
 ie auch Dreifaltigkeitsgilde enannt. Sie e  Am L ein
be onderes Haus.

Jen en Zur des Schleswiger Domhapitels u w
(A II 541—543.) Schröder: Uund Be chrei
bung der chleswig. eswig 1827 67—68 Sach

der eswig, 98—99 Jen en-Michel en II
174—175 Schubert 380

ge  9 Kreis egeberg; Königlicher Anteil; iöze e Oldenburg- 

Augüu tiner Chorherren tifk. Jungfrau Maria und
Johannes der Täufer.

Der Gründer des Stiftes i t Vizelin, der  elb t Prop t wurde
und mit Gei tlichen QAus Neumün ter be etzte. Während des
Wenden turms wurde zer tör und dann un Högersdorf neu
richtet, von aber bald wieder nach egeberg zurückverlegt
wurde Im 15 Jahrhundert wurde durch die Windesheimer
Kongregation reformiert. eLr  eine 1  Ale während der
Reformation i t ni bekhannt

Literatur Lothari Romanorum imp diploma fundationis
nasterii Segebergensis 1137 (Noo — 102—107 mne andere
Urkhunde ebenda 4977 Chr Kuß Die vormaligen Klö ter
Stifte der regulierten Chorherrn Augu tiner Ordens Iin 0  ein

egeberg. (St 8, 293—310.) er elbe Buntes QAus der
Vorzeit Be itzungen des Segeberger O ters. 5,

150—152.) Vgl Lemmerich: Die Herr chaft Breitenburg.
5, 7.) Chr Kuß Joh Bu ch ber das Klo ter egeberg. (N St
4. 406—410.) Ebenda 2, 546—548 Schirren: Ite nod CUue

Quellen gzur Vicelins. Aus den Papieren der Bollan
di ten. (Zt chr 8, 297—328.) Jellinghaus Heberegi ter und
Rechnungen des Augu tiner Chorherrn tifts un Segeberg QAus dem
15 Jahrhundert. 17, —5—7 Vgl Li ch er
eine prager Hand chrift des Augu tiner Chorherrn tifts Sege

Val Jellinghaus: Eine Segebergerberg 27. 287 f
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Urkunde 9b0  — Jahre 1342 30, 339—349.) Lau, 40—41,
430—431 Jen en Michel en II 70—71, III 148 Finke 13,
152—155 Schubert 134—135, 139—141, 146, 160, 167,
231—232, 273—274, 279—282

Tondern Kreis Tondern; Herzoglicher Anteil; iöze e ipen
ranziskanerklo ter. Laurentius.

Es wurde 1238 von dem Ritter Johannes Nafne  on und  ei 
ner Frau ge tiftet, 1247 weihte Bi chof Gunnar von ipen die
Laurentiikirche, 1503 wurde das Klo ter reformiert und  oll 1530
aufgehoben  ein.

Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u w Franziskaner 
un TundernKlö ter. 7 556—558.) Jen en-Michel en

II 128; III 135—136 Schubert 308
Dominikanerklo ter. ungfrau Maria?

Da noch 1275 auf den Provinzialkapiteln nicht nachweis —
bar i t, ann er t nach die er Zeit ge tiftet  ein Bereits 1523
MDL nicht mehr ImM der on

Chr Kuß Die vormaligen Bettelklö ter u wé Dominikaner—
un TundernKlö ter. (St +, 549—550.) Jen en Michel en

II 123; III 134 Schubert 306
Kaland

Nach We tphalen: Mon ined. III prae 113 oll in Ton
dern einen Kaland gegeben haben

Jen en-Michel en II 180

Tönning Kreis Tönning; Herzoglicher Anteil,; iöze e eswig.
Kaland
Das Kalandhaus für die Gei tlichen in Eider te wurde 1491

erbaut
Jen en-Michel en II 178 Schubert 380

Aeter en. Kreis Pinneberg; gemein chaftlicher Anteil; iöze e Ham
burg Bremen.

Ci terzien ernonnenklo ter. Jungfrau Maria, Jo  N
hannes der Evangeli t und Bartholomäus.

Um 1235 gründete Heinrich von Barm tedt in der A eldor—
fer L enn Klo ter, das mit  einen Be itzungen Otterte und
mit 3zwo Ci terzien erinnen QAus Reinbek be etzen ließ Das Klo
 ter DQr 1240 vollendet, wurde ber durch die Sturmflut von
1412 und enne Feuersbrun t wer be chädigt. Bei der Landestei
lung von 1544 wurde auch eter en Iin ein adliges Damen tift
gewandelt Es be teht QAus der Priörin, 15 Honventualinnen und
dem Prop t.
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+  1 43 Urhkunden von —28—1 uim St Schl „Ver 
zeichnis der im klö terlichen 2  1 eter en befindlichen Ori 
ginalurkunden von der älte ten Zeit bis 1460.“ Ebenda MSer.
Nr. 24.) „Nachricht des O ters Uterhen, aufge etzt von
Secretario An 1661 Ebenda III, Nr 1102 Repertorium
des Klo terarchivs eter en Ebenda XIV D., Nr 51

68 Trkunden von —— Iim klö terlichen * in
eter en.

Literatur Diplomatarium COenobii Uetersen. Ab 1242 ad
1638 (We tphalen: Mon ined. 1 3476—3532.) Vgl 00 1.

5, 445—448 Ebenda 1 583—595 Mantissa diplomatum te
Detlef en: Eine Unedierte Urkunde des O ters eter en QAus

dem Jahre 1319 35, 238—241.) J von Schröder: Ite
Verzeichni  e von rkhunden gur des O ters eter en
(N St 9, 240—254.) J Camerer: Nachricht von dem Stifte
und Flecken eter en (Vermi chte i tori ch politi che Nachrichten
2, 144—400 857-872.) was Üüber den Stifter des O ters
eter en. [(Sammlung der wichtig ten Abhandlungen u w 2,
444 —448.) See tern Pauly: Einige Materialien gur
des O ters eter en u w (Beiträge gur Uun der
 owie des Staats— und Privat  Re des Herzogthums ol tein
2, 1—68.) Chr Kuß Die vormaligen Klö ter Ci tercien erordens
un ol tein. Das Ueter ener Klo ter. (N St 797—848.)
Lau 40, 442 Jen en Michel en II 93—94, III 151—157 Schu
bert 301—302
Welanao ie Mün terdorf.
Wil ter. Kreis Steinburg; Königlicher Anteil; Diöze e Hamburg 

ugu tinerklo ter.
Ap Bonifatius rlaubt „Priori provinciali 661 fratribus

heremitarum Augustini provincie Saxonie Secundum
1011 Ordinis“ einen Ort für enn Klo ter „In terra vlstrie Brem. d.“
mit Erlaubnis des Ordinarius erwerben, das die Privilegien
des Ordens genießen  oll Rom St eter 1391 ezember 17
(Vatikani ches 1 in Rom Lateranregi ter 24,

Zu ammen tellung nach den öze en.
amburg Bremen. Harve tehude. Hemming tedt.

Itzehoe iel Lunden Meldorf Mün terdorf. Neumün ter. Rein- 
bek (Rendsburg.) eter en Welanao Wil ter.

Oldenburg   übech. Ahrensböck. Cismar. Eutin
Heiligenhafen. Neumün ter. eu Oldenburg. Ol
desloe Plön ree ein e egeberg.
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St Georgsberg Kuüuddewörde Marien—
wohlde atzeburg

ipen Lügumkhlo ter Tondern
S  eswig penrade Bred tedt Flensburg Uuld

holm Hadersleben A u Morkirchen Nord trand Pell
einfe Ruheklo ter Schleswig Tönning

Zu ammen tellung nach der Ordenszugehörigkeit
Die Orden mit Benediktinerregel

Eene  iAtiner Cismar St Georgsberg es
wig, St Michael

Benedi ktinerinnen mming tedt —— Preetz
eswig, St Michael eswig, Se Johannis

CEi ter zien er OIm Lügumklo ter einfe
Ruhehlo ter eswig, St Michael

N Harve tehude Itzehoe EN  —  ·
Reinbek eter en
ilhelmiten Kuddewörde
Arthäu er Ahrensböck
II Die En mit ugu tinerregel

Agu tinereremiten 1  er
Augu tiner  )orherren Neumün ter Bordesholm

Schleswig? egeberg
Agu tinerinnen Neumün ter eu  + Plön
Antoniter Morkirchen
Cn der Brigi Marienwohlde
Dominihnaner MeldorfHadersleben Hu um?

eswig Tondern
III Franziskanerorden

Flensburg Hadersleben? iel Lunden ESloe
eswig Tondern

Kalande
Apenrade. Bred tedt. Eutin Flensburg. Hadersleben. Hei

ligenhafen. Hol tein? iel Meldorf. Morkirchen.
Uün terdorf. Nord trand Oldenburg ellworm. Rendsburg
ö eswig. Tondern Tönning

Kollegiat ti ter
Utin Hadersleben



Schleswig Hol teini ches Klo terbuch

Verzeichnis der Patrone.
N eu Augu tinerinnen

Morkirchen Antoniter Oldenburg, Kaland
Bartholomäus eter en Ci terzien erinnen
eOr St Georgsberg, Benediktiner

Rendsburg, Kaland
Johannes der Evangeli t. Cismar, Benedihtiner

Ratzeburg, Bistum Aeswig St Johannis, Benediktinerinnen.
Ueter en, Ei terzien erinnen.

Johannes der Täufer Bistum ree Be
nediktinerinnen eswig St Johannis Benedihtinerinnen Se
geberg, Augu tinerchorherren

Flensburg, Franziskaner
Laurentius Itzehoe Ci terzien erinnen Oldenburg,

Kaland Tondern Franziskaner
Naoria Cismar BenediktinerAhrensböck Karthäu er

Flensburg, Kaland Hadersleben Kollegiat tift Harve tehude Ci
 terzien erinnen emming tedt (Benediktinerinnenllo ter Hol
ein Kaland Itzehoe CEi terzien erinnen iel Franziskaner
Lügumklo ter Ci terzien er Marienwohlde On und Nonnen—

Meldorf Dominihaner Neumün ter Chorherren ordklo ter
 trand Kaland lon Augu tinerinnen ree Benedihtinerin
nen atzeburg, Bistum einfe Ei terzien er Rendsburg,
Kaland egeberg, Augu tinerchorherren Tondern Dominikhaner?
eter en, Ci terzien erinnen.

Reinbek, Ei terzien erinnen. Schles 
Wig, Dominikaner.

Michael Eutin Kollegiat tift eswig, Michael
i Rolaus Bistum
aul eswig, Franziskaner
Ee  eLr eéswig, Bistum

Jahr der ründung oder er ten Erwähnung
eswig, Bistum 947 beck Benediktiner 1177
Oldenburg, Bistum um! 948 infeld Ei terzien er 1189
eswig, St ichael 1040 Oldenburg, Kaland
St Georgsberg u  olm, Benediktiner 1192
atzeburg, Bistum 1060 eswig, St Johannis 1196
eswig Domkapitel 1126 Ruheklo ter, Ci terzien er 1210
Neumün ter Chorherren 1127 Preetz, Benediktinerinnen

1311—1212egeberg, Chorherren 1134
Bistumu Domkapitel 1160 Reinbek, Eif terzien erinnen 1227

Lügumklo ter Hadersleben, Dominikaner
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Hadersleben, Franziskaner Ahrensböck, Karthäu er 1397
eswig, Dominikaner 1235 Marienwohlde, Brigittenklo ter
eter en, Ci terzien erinnen um 1413

1235 utin, Kaland 0—1
Tondern, Franziskaner 1238 Neu tadt, Augu tinerinnen 1449.
eswig, Franziskaner 1240 Hu um, Dominikaner 1466
Cismar, Benediktiner 1245 I. Kaland 1468
Harve tehude, Ci terzien erinnen Meldorf, Kaland 1468

1245 oder 1246 Plön, Augu tinerinnen 1468
Kiel, Franziskaner um 1246 esloe, Dominikaner 1469
Ivenfleth, Ci terzien erinnen vor Pellworm, Kaland 1480

Tönning, Kaland 1491
Itzehoe, Ci terzien erinnen Hu um, Franziskaner 1494
Flensburg, Franziskaner 1263 Kuddewörde, Wilhelmiten 1497.
Hadersleben, Kollegiat tift  eit1273 Neumün ter, Augu tinerinnen
Tondern, Dominikaner nach 1275 1498
ölln, Kaland 1300
elanao Mün terdorf, Kaland (Hemming f  1  2570 Nonnenklo ter

Morkirchen, Kaland 1510
utin, Kollegiat tift 1309 Nord trand, Kaland 1510
Meldorf, Dominikaner 1319 Lunden, Franziskaner 1517
ein, Kaland 1323 Gründungszeit Uunbekannt
Bordesholm, Chorherren 1332 penrade, Kaland
Kiel, Kaland 1334 Bred tedt, Kaland
Flensburg, Kaland 1362 Hadersleben, Kaland
Rendsburg, Kaland 1378 Heiligenhafen, Kaland
eswig, Vikariengilde vor 1381 eswig, Dom bezw Augu ti  7
Morkirchen, Antoniter nach 1391 nerklo ter
il ter?, Augu tinereremiten 1391 Tondern, Kaland


